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SMchlmid im Welthandel an dritter Nelle
Eine grundsätzliche Rede Dr. Funks — Vor einem Wirtschaftsabkommen mit England

Stettin , 1. Juli . Reichswirtfchaftsminister Funk sprach am .
Freitag auf einer großen Kundgebung der pommerschen Wirt - '

schast in Anwesenheit des gesamten Führerkorps des Gaues und
derVertreter der Behörden in Stettin.

Der Reichswirtschaftsminister kam zunächst auf das Verhält¬
nis zwischen Partei und Staat in der Wirtschaftsführung zu
sprechen . Es sei eine der ersten und wichtigsten Aufgaben ge¬
wesen, auch hier die notwendige Einheit herzüstellen.

Me Kraftströme unseres nationalen Lebens kämen heute aus
»er Politik , wie sie die Partei entwickelt habe, und es gelte auch
siir die Wirtschaft und ihre Führung der Grundsatz , daß der
»uterliegen werde und unterliegen müsse, der sich der Partei
verschließe oder sich gar gegen sie zu stellen versuche.

Reichsminister Funk wies dann darauf hin , daß alle bei der
Machtübernahme von den Gegnern des Nationalsozialismus
gehegten Vermutungen , der Aufbau des Dritten Reiches würde
an den Wirtschaftsproblemen scheitern, durch die Tatsachen rest¬
los hinfällig wurden . Genau das Gegenteil wäre eingetreten.
Das nationalsozialistische Deutschland sei diesen Problemen nicht
nur nicht erlegen , seine nationale Wirtschaft habe vielmehr eine
Kraft entfaltet , die geradezu einzigartig in der Welt
dastehe . Vor allem sei unser Land dank der straffen und starken
Wirtschaftsführung in der Lage , allen krisenhaften Zufälligkei¬
ten der Weltwirtschaft zu begegnen . Es müsse aber der Welt¬
öffentlichkeit immer wieder vor Augen geführt werden , daß die
nationalsozialistische Staatsführung nicht nur einen gewaltigen
Aufschwung der inneren deutschen Wirtschaftskräfte , sondern auch
eine starke Stellung Deutschlands im Welthan-
i>e l herbeigefühlt habe.

„Deutschland ist heute nach den Bereinigten Staaten von
Amerika und England das drittgrößte Welthandelsland . Hier¬
bei ist die Tatsache von besonderer Bedeutung , daß es diese Stel¬
ling einnimmt, obschon eigene Kolonien nicht zur Verfügung
stehen . Hinsichtlich der industriellen Produktion der Welt steht
Deutschland hinter den Bereinigten Staaten von Amerika an
Weiter Stelle . Wir konnten bei sinkender Weltproduktion
«nsere Erzeugung weiter steigern und unseren Anteil an der
Weltproduktion erhöhen.

Wenn uns leichtfertige und unverantwortliche Kreise in den
letzten Wochen bei den internationalen Wirtschafts -Verhand¬
lungen , die Deutschland führen mußte , mit dem Schreckgespenst

eines Wirtschaftskrieges unter Druck zu setzen versuchten, so
sollten sich diese Leute nur einmal vorstellen , welch unüberseh¬
bare Folgen für die Weltwirtschaft und die von ihr abhängigen
Volkswirtschaften der Ausfall der Wirtschaftskraft eines 75-Mil-
lionenvolkes , von der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit , die
Deutschland aufzuweisen hat , zeigen müßte . Die schon heute in
der Weltwirtschaft herrschende schwere Krise würde durch solche
Maßnahmen in eine allgemeine Deroute ausarten und dabei ist
Deutschland heute in der Lage , dem Niedergang in der Welt¬
wirtschaft als einziges Land mit Erfolg zu begegnen . Schon
seit Monaten fängt die deutsche Wirtschaft die Krise in der
Weltwirtschaft mit ihrer ungebrochenen und ständig weiter
wachsenden Wirtschaftskraft ab.

Die verantwortungsbewußten Staatsmänner und Wirt-
schaftsführer des Auslandes halten sich diesen Ergebnissen
gegenüber auch keineswegs verschlossen und in den Verhand¬
lungen , die von deutscher Seite zur Zeit mit zwölf Staaten ge¬
führt werden, ist überall der Wille zur Verständigung zum Aus¬
druck gekommen . Dabei wird dem deutschen Standpunkt wei¬
testgehend Rechnung getragen. Ich freue mich feststellen zu kön¬
nen, daß zwischen Deutschland und England gerade jetzt wieder
ein handelspolitisches Abkommen zustande kommen wird, das
verspricht , beiden Interessen voll gerecht zu werden, und das die
Handelsbeziehungen beider Länder in gute und vernünftige
Bahnen leiten wird.

Wir haben das Schwergewicht in den Verhandlungen auf
den Güteraustausch gelegt und sind den Anschauungen der Ver¬
treter der Anleihe -Gläubiger , die vor allem auf eine weit¬
gehende Transferierung von Zinsen und Amortisationen Wert
legen , mit Argumenten entgegengetreten , die auch von den aus¬
ländischen Verhandlungspartnern schließlich anerkannt wer¬
den müssen.

Die Zerstörung der internationalen Währungsstabilität und
der Zusammenbruch des internationalen Kreditaustausches
haben die alten Grundsätze der Weltwirtschaft so nachhaltig er¬
schüttert , daß neue Grundlagen für den internationalen Waren¬
austausch gefunden werden müssen . Diese können nicht mehr in
der Geld-, Gold- und Kreditbasis, sondern nur in der Produk-
tions - , Waren - und Preisbasis bestehen.

Fortsetzung auf Seite 2

I Breslau eine «Schlacht -es Frledens-
Der Reichssportführer über die Bedeutung des deutschen Turn-

und Sportfestes
Breslau , 1 . Juli . Der deutsche Rundfunk eröffnet « am Frei¬

tagabend von Breslau aus mit einer festlichen Sendung sein
Programm zum deutschen Turn - und Sportfest.

Im Rahmen dieser Reichssendung nahm Reichssportführer
v . TschammeruudOsten das Wort . Er führte u . a . aus:
Breslau ist das Losungswort des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen geworden , ein Losungswort , wie es stärker/ und
werbender noch nie vorher ausgegeben worden ist . Immer war
es ja leider nicht so, daß in den Reihen derer , die sich den Lei¬
besübungen verschrieben haben , ein llebereinstimmen der Kräfte
herrschte. Nun aber steht das zu einem starken Symbol gewor¬
dene Breslau vor uns . In diesem Breslau werden sich zu nie
geahnter Kraft und Größe alle Ströme vereinen , in Lenen das
kostbare Gut der Leibesertüchtigung fließt.

Schlesien, das Land an der Grenze , das durch die Jahrhun¬
derte hindurch den Beweis geliefert hat für die Stärke des deut¬
schen Blutes , die Macht des deutschen Geistes , dieses Schlesien
ist in der Lage , den Strom der Hunderttausende aufzunehmen
in das gewaltige Rund seiner Berge . Hier wird der Deutsche
zum Deutschen finden , gleichviel ob er einem der Gaue des Rei¬
ches entstammt oder jenseits der Grenzen wohnt , ob sie nun
über den Ozean Herkommen oder aus den benachbarten Staaten.
Gleich stark treibt es alle unsere Kameraden zu den großen Mes¬
sen der besten Kräfte unseres Volkes , zu dem Beweis des Auf¬
gehens und des Einsseins mit dem großen Stand , der uns alle
trägt.

Anschließend teilte der Reichssportführer mit , daß das Ge¬
samtprogramm , sowohl rein sportlich wie kulturell in allen Ein¬
zelheiten feststeht . Nachdem er sodann noch auf die Vorberei¬
tungen des Deutschen Reichsbundes hingewiesen hatte , betonte
er, es sei der Wille und Auftrag des Führers , daß dieses Fest
so ausgebaut werde , wie es die Größe und Bedeutung des deut¬
schen Volkes und der von ihm getriebenen Leibesübungen ver¬
langten.

lieber den Sinn der das Fest umrahmenden kulturellen Ver¬
anstaltungen führte von Tschammer und Osten aus , durch sie
solle ein Feuer entzündet werden , das in den Herzen weiter¬
flammen und lodern werde noch Wochen und Jahre nachher. Irr
Breslau solle auf der Idee der Leibesübungen der Grund zu
einem Zusammenschluß der geistigen Kräfte gelegt werden , die
sich zu einer fortwährenden fruchtbringenden Arbeit zusammen¬
finden.

Nach kurzem Eingehen auf das Rahmenprogramm schloß der
Reichssportführer seine Ausführungen mit den Worten : „Wir
werden eine große Schlacht des Friedens schlagen und gewinnen
für unser Volk, damit es werde das deutsche Volk in Leibes¬
übungen !"

!

Neue Flottenverernbarungen zwischen Großbritannien , Frankreich und USA.
Reichshttfe für die Steiermark

5 Millionen RM . für Hochwasserschäden

London , 1 . Juli . Marineminister Cooper gab im Unterhaus
den Abschluß eines Uebereinkommens zwischen Großbritannien,
Frankreich und den Vereinigten Staaten in Ergänzung des
Flottsnvertrages von 1936 bekannt . Danach wird die Höchstton-
nage der Großkampsschisfevon 35 000 aus 45 000 Tonnen herauf¬
gesetzt, während als Höchstkaliber für schwere Geschütze 40,6
Zentimeter beibehalten werden sollen . Der Minister erklärte
». L., daß die obere Grenze von 45 000 Tonnen höher läge , als
die britische Regierung es gewünscht habe . Es handle sich hier¬
bei jedoch um die niedrigste Ziffer , die sich in dem llebereinkom-
">en habe erzielen lassen.

Die britische Regierung hat , wie der Minister weiter sagte,
gleichzeitig in einer Note allen Flottenmächten , mit denen sie
« vertraglichen Beziehungen steht, Mitteilen lassen, daß sie
nicht gegenwärtig ein Eroßkampfschiff, das 40 000 Tonnen über¬
leitet , zu bauen beabsichtige. Die beiden zurzeit auf Stapel
^ Mden britischen Schiffe würden 40,6 Zentimeter -Geschütze er-
Een imd nicht größer als 40 000 Tonnen werden . Schließlich

Duff Cooper mit , daß auch Verhandlungen mit
Sowjetunion über deki Abschluß eines Abkommens

Mer die Begrenzung der Großkampfschiff-Tonnage auf 40 000
" "neu schwebten.

NatiouaMStenstatut immer noch nicht fertig
Teilstücke überreicht

Prag , 1. IM . Wie man erfährt , hat Ministerpräsident Dr.
Hadza am Donnerstag den Mitgliedern der sudetendeutschen
Abordnung Kundt und Dr . Rosche Teilst »icke aus dem Na-
äoualitäteustatut der Regierung sowie de« Entwurf des Spra¬
chengesetzes übergeben . Der Hauptteil des Statuts wird der Su-
vetendeutschen Partei „erst in der nächsten Woche " übermittelt
werden. Wie es weiter heißt , soll ' dieser Hauptteil von den dazu
berufenen Fachleuten der Regierung „noch nicht vollständig"
ausgearbeitet sein . Die Sudetendentsche Partei hat zu dem ihr
"vergebenen Statutenteil noch keine Stellung genommen . Diese
lall erst erfolgen , wenn der gauze Entwurf vorliege « wird.

Die Londoner Presse führt die neuen Abmachungen einzig und
allein auf die Haltung der Vereinigten Staaten
zurück . So schreibt die „Times "

, die Tatsache, daß England und
Frankreich sich noch nickt entschlossen hätten , bis zur 45 000 Ton-
nen -Erenze zu gehen, habe große Genugtuung hervorgeruse ' '
Im Leitartikel stellt das Blatt fest, daß von deutscher Seite
keine Schwierigkeiten gemacht worden seien und gemacht wür¬
den , wenn man sich auf einer niedrigeren Höchstgrenze geeinigt
hätte . Die Festsetzung der Grenze bei 45 000 Tonnen gehe daher
allein auf die Weigerung der Vereinigten Staaten , eine niedri¬
gere Grenze anzunehmen , zurück.

Berlin , 1 . Juli . Durch, die großen Hochwasserschäden in der
Steiermark ist schwerer Schaden an öffentlichen Verkehrs¬
wegen und -einrichtungen und vielfach auch an privatem Besitz
entstanden . Eine Anzahl Volksgenossen wurden in Notlagern
untergebracht . Für die Betroffenen soll rasch Hilfe einsetzen . Der
Reichsminister der Finanzen hat 5 Millionen RM . zur Ver¬
fügung gestellt, um die Wiederherstellungen beginnen zu können.
Vom Reichsinnenminister sollen ehestens Richtlinien über die
Verwendung dieses Betrages erlassen werden . Die Hilfe des
Reiches wird die Wiederherstellung wesentlich fördern und neue
Teile der Bevölkerung in Arbeit ruck» Verdienst setze».

Das französisch türkische Eanöschakabkomimn
Bonnet will nach Ankara fahren

Paris , 1 . Juli . Der französische Außenminister Vonnet em¬
pfing am Freitag den türkischen Botschafter in Paris . Die fran¬
zösisch -türkischen Verhandlungen sind nunmehr zum Abschluß ge¬
langt und führten

1 . zum Abschluß eines Freunds chaftsvertragss
zwischen de« beiden Ländern;

2 . WM Abschluß eines M i l i tä r a b k o m m e n s, das
die gemeinsame Garantie Frankreichs und der Türkei sür die
äußere und innere Sicherheit des Sandschaks von Aiexandre - te
aus der Grundlage der Parität zwischen beiden Ländern siicher-
stcllt;

3 . zum Abschluß eines Protokolls über die Anwendung dieser
Abkommen;

4. W einer Erklärung über die französisch -türkische militärische
Zusammenarbeit , die insbesondere die Erenzfragen und die
Frage der guten Nachbarschaft zwischen der Türkei und dem fran¬
zösischen Mandatsgebiet festsetzt.

Die Erklärung hat den Zweck, zwischen der türkisch -syrischen
und der französischen Mandatsmacht ein Statut zum Abschluß

eines Vertrages zu schaffen . Die Bestimmungen dieser Erklä¬
rung haben sechs Monate Gültigkeit und können um weitere
sechs Monate verlängert werden.

Der französische Außenminister Vonnet gab anläßlich des
Abschlusses der Verhandlungen eine Erklärung ab , in der er
n . a . aussührte , das Sandschakproblem habe Gelegenheit zu ei¬
nem umfassenden Gedankenaustausch gegeben . Die Regelung der
Frage sei nicht von der Regelung der Beziebungen der Türkei
einerseits und Syrien anderseits zu Frankreich zu trennen ge¬
wesen. Frankreich habe zugegeben, daß die Vereinbarung von
1921 dem türkischen Element im Sandschak eine besondere

'
Stel¬

lung einräume . Die Türkei habe ihrerseits bekräftigt , daß sie
> in territorialer Hinsicht uninteressiert sei . Das Hauptziel des
» Vertrages sei , das gegenwärtige Gleichgewicht in dem östlichen
» Teil des Mittelmeeres zu festigen.

Wie man zu dem Abschluß der Verhandlungen weiter erfährt,werden die Verträge in Ankara paraphiert und ebenfalls dort
unterzeichnet werden . Zur Unterzeichnung beabsichtigt der fran¬
zösische Außenminister Bannet , sich im September nach
der T L rkei zu begeben.
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Deutschland im Welthandel an dritter Stelle
Fortsetzung von Seite 1

Der Glaube an die Stabilität der Währung ist überhaupt
verloren gegangen , und es ist gerade jetzt wieder eine allgemeine
Beruhigung durch die Furcht vor neuen Währungsmanipu¬
lationen in der Weltwirtschaft hervorgerufen worden.

Deutschland hält an der stabilen Währung fest, die durch
eine sichere Produktionsgrundlage und feste Preise untermauert
wurde und unerschütterlich dasteht. Wir bieten der Welt die
große Chance , auf der Basis dieser festen Grundlage die Welt¬
wirtschaft neu aufzubauen.

Auf die innerpolitischen Wirtschaftsverhältnisse ein¬
gehend, unterstrich Reichsminister Dr . Funk den Grundsatz , daß
sie wirtschaftspolitisch, das heißt nationalsozialistisch geführt
werden muß. Nach den gleichen Grundsätzen, die den Staat lei¬
ten , denen des allgemeinen Volkswohles , denen Staat und Wirt¬
schaft dienen . Voraussetzung dafür sei zunächst einmal die Ein¬
heit von Partei und Staat in der Wirtschaftsführung gewesen,
durch die die Wirtschaftspolitik in Partei und Staat nach den
gleichen Grundsätzen ausgerichtet und geleitet wird.

Die straffe Führung der staatlichen Organisation dürfe aller¬
dings niemals zu einer Bürokratisierung der Wirtschaft führen.
In diesem Zusammenhang erwähnte der Wirtschrftsminister,
daß er, als er mitten in vollem Geschäftsbetrieb und unverhofft
eine Exportfirma besichtigte, bei einem Einblick in die tägliche
Post habe feststellen müssen , daß diese zum größten Teil aus
staatlichen Schreiben bestand, was keineswegs als erfreulich
bezeichnet werden könne. Die staatliche Wirtschaftsführung sei
allein politisch bedingt , niemals aber rein verwaltungs¬
mäßig , weil sonst der Wirtschaftler zum Bürokraten gestempelt
werde , deren es in Deutschland noch mehr als genug gäbe.

Reichsminister Dr . Funk streifte dann den von ihm in An¬
griff genommenen Plan einer Dezentralisierung der
Aufgaben des R ei chs wirtschafts mi ni steri u ms»

die zu einer engen Fühlung mit der praktischen Wirtschaft füh¬
ren soll . -

Man müsse sich hierbei selbstverständlich hüten , etwa zusätz¬
liche Verwaltungskürper zu schaffen, vielmehr müssen die Auf¬
gaben der Zentralen in die dezentralisierten Stellen hinein¬
geleitet und so dem Selbstverwaltungskörper der Wirtschaft eine
starke Verantwortung und Autorität gegeben werden . Er
appellierte an die Männer der Wirtschaft , die Uebernahme die¬
ser Verantwortung nicht zu versagen und richtet schon heute den
Ruf an die verantwortlichen Persönlichkeiten des wirtschaft¬
lichen Lebens , sich zur Verfügung zu stellen und mitzuhelfen - ei
diesen neuen Aufgaben.

Zum Schluß seiner Rede begrüßte Reichsminister Funk , daß
die Voraussetzung für die gesunde Entwicklung und das Ge¬
deihen der Wirtschaft in dem bedingungslosen Vertrauen
zur politischen Führung liege . Wenn er verlange , daß
die Wirtschaft volksnah sein müsse , dann bedeutet dies für den
Unternehmer nicht nur die kameradschaftliche Haltung zu seiner
Gefolgschaft. Der Unternehmer müsse darüber hinaus mitten
ins Volk hineingehen und engste Fühlung mit ihm halten.

Jeder muß sich klar werden , daß die Wirtschaftsführung keine
geheimnisvolle Wissenschaft und die Aufgaben einzelner Sach¬
verständiger ist . Wirtschaftsführung ist nichts anderes als
Bolksfiihrung, an der das Volk wichtigsten Anteil nehmen
muß.

Meine Arbeit als Wirtschaftsminister werde ich stets im
Volk und mit dem Volk vollbringen , in engstem Einvernehmen
mit der Partei und mit den Männern in den Gauen . So hoffe
und wünsche ich, daß die Wirtschaft und ihr Verhältnis zur Par¬
tei durch meinen Besuch in den deutschen Gauen das enge Ver¬
trauensverhältnis fest verankert wird , das erforderlich ist, um
den Erfolg zu erringen . Jeder muß Mitarbeiten an den immer
größer werdenden Aufgaben , die uns der Führer gestellt hat.
Zu ihrer Lösung müssen alle zusammenstehen in der national¬
sozialistischen Volksgemeinschaft und sich mit rücksichtslosem
Vertrauen gegenübertreten . Dieses Vertrauen in der Wirt¬
schaft herzustellen , betrachte ich als meine vornehmste Aufgabe.

Rur Moskau tanzt aus der Reihe
Klarheit im Nichteinmischungs -Ausschuß

London , 1 . Juli . Im Anschluß an die Donnerstag - Sitzungdes Hauptunterausschusses des Nichteinmischungs-Ausschusses
wurde eine amtliche Verlautbarung ausgegeben . Sie besagt,
daß dem Ausschuß die Texte der Paragraphen für den Ent-
schließungssntwurf Vorgelegen habe , die der zweifachen Er¬
weiterung des Seebeobachtungsplanes, wie sie
von Lord Plymouth vorgeschlagen wurde , wirkende Kraft geben
sollen. Alle Vertreter erklärten sich zur Annahme des Entwur¬
fes bereit , » ur der Beauftragte der Sowjetunion
erklärte , von seiner Regierung weitere Instruktionen einholen
zu müssen . Er legte auf den Vorschlag von Plymouth den Passusüber die ständige Gegenwart von Be >. ' - tungsbeamten in spa¬
nischen Häfen anders aus als die anderen Tagungsteilnehme,.

Die Sorge der Pariser
Gewerkschaftsbonzen

Einmischung in Spanien unS in die tschechische Frage
Paris , 1 . Just . Der Druck des französischen Mar¬

xismus auf die Regierung Daladier verstärkt sich von Tag zuTag . Neben der sozialdemokratischen Forderung nach Wieder¬
eröffnung der rotspanischen Pyrenüengrenze und den täglichenAngriffen der Kommunisten gegen die jetzige Spanien -PolitikDaladiers und Bonnets haben am Donnerstag die Eisen-
Lahngewerkschaften, die dem marxistischen CGT . -Ber-band angehören , auf ihrer Tagung ebenfalls die Oeffnung
derPyrenäengrenzenach Rotspanienverlangt.Diese Entschließung wurde nach einer provokatorischen Rede eines
rotspanischen Vertreters gefaßt . Nachdem noch ein tschechoslo¬
wakischer Gewerkschaftler zu Wort gekommen war , faßten die
französischen Eisenbahngewerkschaftler eure zweite Entschließung,in der sie unter plumpen AusfällengegenDeutschland
fordern , daß Frankreich dem Schicksal der Tschecho¬slowakei gegenüber nicht indifferent bleiben
^ ü ^ ^ 6.

Ein rotspanischer Hetzer
Paris , 1 . Juli . Der ehemalige rotspanische „Botschafter" in

Paris , Araquistain , dessen gute Beziehungen zu den Kommu¬
nisten und Sozialdemokraten in Frankreich und zur Pariser
Sowjetbotschaft während seines Pariser Aufenthalts stadtbekanntwaren , betätigt sich jetzt als Agitato " in Barcelona . So hielter, wie der „Jour " berichtet, -Leser Tage eine Hetzrede , in der er
Mm Durchhalten aufforderte . Mit Seherblick kündigte er an,
»in Kürze werde Rorspanien mächtige Bundesgenossen erhalten,die ihm helfen würden , den Faschismus zu vernichten . Eine revo¬lutionäre Bewegung werde in Frankreich vorbereitet , dieder Regierung von Paris ihren Willen aufzwingen werde . Dann
werde das französische Volk, das sich gegen die gleichen GefahrenM verteidigen Habs wie das rotfpc-.nische, letzterem zu Hilfekommen"

. „Jour " bemerkt zu diesem Erguß des abgesägten sow-
jetspanischen Diplomaten , Araquistain habe offensichtlich wäh¬rend seines Pariser Aufenthalts als Botschafter nichts gelernt.Ein schlechter Diplomat , der sich so sehr über die Gefühle einesVolkes täuschen könne!

Aeberall Dolschervistenhetze
Neuyork, 1 . Juli . In einem Parlamentarischen Ausschuß , der

sich mit der Untersuchung der umstürzlerischen Umtriebe der
Kommunisten befaßt , brachten die Aussagen des Generalsekre¬
tärs der Kommunistischen Partei der Vereinigten Staaten , Tal
Vrowder . interessante Einblicke in die Arbeit der Bolschewisten.
Browder mußte bei seiner Vernehmung zugeben, daß die kom¬
munistische Partei Einheiten und Stellen in den Hospitäler «,
Internaten , Schulen , in den städtischen und staatlichen Gebäu¬
den, sowie in den Stationen der Nothilfe in Neuyork unterhält.
Fast überall , so gestand Browder weiter ein , sei kommunistisch«
Literatur zu finden , desgleichen kommunistische Zeitungen . Die
Kommunisten in Neuymrrk würde « stch. st» erklärt der kommrr»

nistifche Häuptling freimütig , der Hoffnung hingeben , daß ei¬nes Tages Neuyork statt Moskau der Mittelpunkt der Ko-mrn-tern werde . Es gebe keinen Unterschied zwischen dem russs -ch-nKommnnismus und dem amerikanische« , wie er hier qeül-twerde.

GPN.-Chef für § errwst flüchtet
Angst vor der Reinigungsaktion

Tokio. 1 . Juli . (Ostasiendienft des DRV .) Wie soeben aus
Hsinking gemeldet wird , überschritt der EPU .- Chef für den Fer¬
nen Osten, Neinrich Ljuschkow (Samuelfons auf der Flucht
von der Sowjetunion am Donnerstagmorgen die Ost grenze
von Mandschukuo und wurde von der Grenzpolizei bei
Huntfchun, südwestlich von Wladiwostok , wo erst kürzlich der
Chef des fernöstlichen polizeilichen Büros , Riskow , übertrat,
verhaftet.

Wie hierzu weiter gemeldet wird , bemerkte die mandschurische
Grenzwache bei Huntschun in der Morgendämmerung des Don¬
nerstag eine Person , die sich ängstlich der Grenze näherte und
beim Anruf der Wache zunächst zwei Revolver wegwarf , um
sodann mit erhobenen Händen das Zeichen zur Uebergabe zu
machen. Die Untersuchung ergab zur allgemeinen Verwunde¬
rung , daß es sich um den EPU .-Chef für den Fernosten,
Ljuschkow , handelte . Ljuschkow , der aus Odessa stammt , spielte
schon bei der bolschewistischen Revolution im Jahre 1Ül7 eine
wichtige Rolle . Bei seiner Verhaftung trug er nicht weniger als
drei Ausweise der Sowjetunion mit sich. Er selbst sagte aus , daß
er sich wegen der in der Sowjetunion unternommenen „Reini¬
gungsaktion " bedroht gefühlt habe.

Wie man weiter jetzt erst erfährt , ist auch der Chef einer sow¬
jetrussischen Artillerie -Abteilung , Franzewitsch, aus der
äußeren Mongolei im Auto in die innere Mongolei
geflüchtet.

Vorbereitungenzum Reichsparteilag 1938
Dr. Ley in Nürnberg

Nürnberg , 1. Juli . Die Organisationsleitung für die Reichs¬
parteitage nahm am Freitag , wie NSK . meldetz die Arbeiten fürden Reichsparteitag 1938 auf . Den feierlichen Auftakt bildete
ein Empfang , den der Frankenführer Gauleiter Streicher im
Sitzungssaal des Gauhaufes dem Reichsorganisationsleiter und
seinen Mitarbeitern gab . Dr . Robert Ley, von dem Frauken-
führer berzlich begrüßt , hob in einer kurzen Ansprache die in den
vergangenen Jahren gepflegte gute Zusammenarbeit hervor.Gauleiter Streicher unterstrich die Bedeutung der Arbeiten , die
der Organifationsstab bis zu den großen Tagen im September
zu leisten habe . Am Nachmittag trat die Organisationsleitung
zu ihrer ersten traditionellen Ärbeitssttzung zusammen.

Sicherstellung des Krästebedarfs
Durchführungsverordnung zur Dienstpflicht-Verordnung
Berlin , 1 . Just . Zn der von dem Beauftragten für den Vier¬

jahresplan , Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Göring - er¬
lassenen, ab 1. Juli 1838 in Kraft getretenen Verordnung zur
Sicherstellung des Kräftebedarfes für Aufgaben von besonderer
staatspolitischer Bedeutung vom 22. Juni 1938 hat der Präsi¬
dent der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung eine Durchfllhrungsanordnung erlassen. Dis
Aufgaben , die besonders bedeutsam und unaufschiebbar sind,
werden von dem Beauftragten für den Vierjahresplan bezeich¬
net . Betriebe, die solche Aufgaben durchführen , müssen die
hierfür benötigten Arbeitskräfte , soweit sie nicht schon vom Ar¬
beitsamt gestellt werden können, auf einem vom Arbeitsamt er¬
hältlichen Formular beim Landesarbeitsamt an for¬
dern. Soweit sie auch das Landesarbeitsamt nicht vermitteln
kann , ist zu veranlassen , daß die benötigten Arbeitskräfte ver¬
pflichtet werden . Die Verpflichtung erfolgt durch das Ar¬
beitsamt in einem in der Anordnung geregelten Verfahren.

Nach der Verordnung des Beauftragten für den Vierjahres¬
plan kann jeder deutsche Staatsangehörige verpflichtet werden.
In erster Linie sollen ledige Personen ver¬
pflichtet werden. Ferner trifft die Anordnung Vorsorge,daß der Verpflichtete durch die Verpflichtung wirtschaftlich nicht

schlechter gestellt werden soll als bisher , und daß seine Arbeit?kraft auf der neuen Arbeitsstelle so zweckvoll wie möglich eingesetzt wird . Die Anordnung trifft weiter nähere Bestimmungenüber die Sicherung des Arbeitsplatzes und der Dienst - undWerkswohnung , die der Verpflichtete etwa inne hat . Vervflickteten mit eigenem Haushalt kann vom Arbeitsamt auf Antrneine angemessene Trennungsbethilfe gewährt werden.
^

Eröffnung der KüMyMele der HZ.
Stuttgart , 1 . Juli . Die Kampsspiele der schwäbischen Hitler¬jugend wurden am Donnerstag abend mit einer Kuiidqebrinnin der Gewerbehalle von Gebietsfllhrer Sundermann eröffnet3290 Wettkämpfer und Wettkämpferinnen waren angetreterrund die Fahnen der Banne , In igbanne und Untergaue fchmüchten das Podium , von wo schmetternde Fanfarenklänge den Be.ginn der Kundgebung anzeigten . Der Leiter der Abteilung fürLeibeserziehung bei der Gebietssührung , Bannführer Heys

sprach die Verpflichtungsworte , und hell und kraftvoll schalltees aus den Tausenden von jungen Kehlen : „Wir wollen in
ritterlichem Kampfe unsere Kräfte messen für die Kraft unddie Größe der deutschen Nation ."

Die folgenden Ansprachen des Gauführers des DRL. Eau-amtsleiter Dr . Klett, und des Gebietsführers Sünder¬
in a n n , waren ein Bekenntins zu der aufrichtigen kameradschaft¬
lichen Zusammenarbeit , die nach dem zwischen dem Reichsjugend¬
führer und dem Reichssportführer getroffenen Abkommen auchin Württemberg zwischen den beiden Instanzen auf dem Ge¬biete der Leibesübungen eingesetzt hat . Der Gcbietsführer sprachfeine Freude darüber aus , in den angetretenen 3290 Teilnehmernder Kampfspiele die Sieger der sportlichen Kämpfe aus de»
einzelnen Untergauen und Bannen begrüßen zu können , die da¬
mit schon eine stolze Leistung vollbracht hätten . Der Führer»
ehrung und die Lieder der Natron beendeten die Eröffnung»kundaebuna der Kammsviele.

LeisLimgskaMBf Ler -ermchen Betriebe M8/3S
im Gau Württemberg -Hohenzollern eröffnet

Stuttgart , 1 . Juli . Der Appell an die Betriebe im Gau
Württemberg -Hohenzollen, sich am Leistunaskompf zu beteiligen,
rrging in einer in der Liederhalle von der Arbeitskammer Würt¬
temberg veranstalteten Kundgebung , an der Tausende von Be¬
triebsführern und Betriebsobmännern aus dem ganzen Gau¬
gebiet teilnahmen und mit der der Leistungskampf der deutschen
Betriebe 1938/39 im Gau Württemberg -Hohenzollern eröffnet
wurde.

Dr . Krotsch von der Abteilung Presse und Propaganda der
DAF ., Gauwaltuug Württemberg -Hohenzollern , erinnerte in
seinen begrüßenden Worten an die vorbildliche Beteiligung der
württembergischen Betriebe im vorjährigen Leistungskampf, in
welchem unser Gau mit 5600 Betrieben fast an erster Stelle
stand. Das Ziel für 1938/39 ser es, sämtliche Betriebe für den
Leistungskampf zu gewinnen , damit unser Gau an der Spitze
im Reich marschiert.

In anschaulicher Weise legte sodann Betriebsführer Müller
von der Firma Staengel u . Ziller , llntertürkheim , dar , wie
dieser Betrieb sich auf Grund der ausgezeichneten Betriebs¬
gemeinschaft schon rm ersten Leistungskampf zum nationalsozia¬
listischen Musterbetrieb entwickele hat . Sehr aufschlußreich wa¬
ren auch die Ausführungen des VetriebsführerS Knorr von
der Firma Fortuna -Werke in Bad Cannstatt , der sich über seine
Eindrücke und Erfahrungen im ersten Leistungskampf äußerte.

Dann behandelte Gauobmann Schulz die Aufgaben und
Ziele des zweiten Leistungskampfes der deutschen Betriebe.
Von den teilnehmenden Betrieben konnten 116 durch den Gau¬
leiter mit dem Gaudiplom ausgezeichnet werden , während von
diesen wiederum drei Betrieben vom Führer das Prädikat „Na¬
tionalsozialistischer Musterbetrieb " verliehen wurde . Des wei¬
teren wurden für hervorragende Leistungen und Förderungen
der Bestrebungen der DAF . auf den einzelnen Teilgebieten ins¬
gesamt 14 Leistungsäbzeichen verliehen . Die Zahl der Spiel -,
Musik- , Tanz - und Werkscharen, Betriebssportgemeinschaften , der
gemeinsamen Schulungs - und Kameradschaftsabende und Aus¬
flüge ist gewaltig gestiegen. An das Handwerk sind für Bauten,
Umbauten , Malerarbeiten , Einrichtungen usw . für die Zwecke
der Förderung der Bstriebsgemeinfchaften in unserem Gau Auf¬
träge für mehrere hunderttausend Mark vergeben worden. Dies
alles beweist, daß die verantwortlichen Männer in den Betriebe»
den Ruf der Partei und den Willen des Führers zur Revolu-
tionierung der Arbeits - und Sozialpolitik verstanden haben.
Wenu jeder Einzelne im Betrieb verantwortungsfreudig nach
dem Grundsatz „Einer für alle , alle für einen" seine Arbeit
verrichtet , fest in der Kameradschaft des Betriebes steht und
seine Arbeit vor allem als Dienst an der Volksgemeinschaft auf-
faßt , wenn diese Gesinnung einheitlich alle Glieder der Werks»
gemeinschaft vom letzten Hilfsarbeiter bis zum Betriebssichrer
durchdrungen hat , dann ist der Betrieb würdig , eine hohe Aus¬
zeichnung zu erhalten . Eine hohe Auszeichnung darf aber die
verantwortlichen Männer im Betrieb nicht ruhen lassen . Die
Menschenführung im Betrieb , welche in gleicher Weise Sache des
Betriebsführers wie des Betriebsobmannes ist , wird in erster
Linie immer eine Frage des Vertrauens , der Zusammenarbeit
und der persönlichen Ergänzung sein. Mit dem Appell an alle
württembergischen Betriebssichrer und Vetriebsobmänner , im>
Leistungskampf 1938/39 nicht abseits zu stehen, erklärte Gau-
obmann Schulz den Leistungskamps der deutschen Betriebe 1938/39
im Auftrag des Gauleiters Murr für eröffnet.

Kleine NaArWen ans aller «eil
Deutsche KuflenausNarungsstasfet besucht Estland . Auf

Anordnung des Reichsministers für Luftfahrt und Oberbe¬
fehlshabers der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Eöring,
wird eine Küstenaufklärungsstaffel einen Flug nach Est¬
land durchführen und sich vom 1. bis 6 . Juli zu einem
Freundfchaftsbefuch in Reval aufhalten . Der Verband wird
von dem Fluastcherunasschiff . .Hans Rolsboven " begleit « .

Gattenmord am ersten Hochzeitstag . Ein furchtbares Ende
hat eine junge Ehe gefunden , die gerade ein Jahr bestand
und von Anfang an sehr unglücklich gewesen war . Auf den
Bleichen in Görlitz wurde mitten auf der Straße der 24
Jahre alte Walter Gerber erschossen ausgefunden . Wie sich
herausstellte , hatte er freiwillig seinem Leben ein Ende ge¬
macht . Aus den Ermittlungen ergab sich , daß G . i« seiner
Wohnung in der Luisenstraße in Görlitz seine 20jährige
Ehefrau Irmgard nach einer heftigen Auseinandersetzung!
erwürgt hatte . Aus einem hinterlassenen Brief geht hervor »,
imtz er die furchtbare Tat aus Verzweiflung über seine un¬
glückliche Ehe verübt bat
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Ein Promenade -Konzert aus dem Schlotzberg. Bei
aünitiqer Witterung wird das Promenade - Konzert dies¬
mal auf den Schlo

'
tzberganlagen abgehalten . Man geht' . hei von der Absicht aus , die Aufmerksamkeit unserer Gäste

am die schönen Anlagen hinzulenken und diese einer
ile kiqeren Benützung zuzuführen . Auch die Einheimischen
«erden sich freuen , einmal bei Musik hier oben zu weilen,
mo zahlreiche Ruhebänke zum Verweilen einladen . Das
Kamert findet morgen abend um 20 .00 Uhr statt.

Bon der Post . Zur Verbesserung der Postbeförderung
aon Stuttgart nach Horb und für die Orte der Strecke Horb

( ausfchl . ) mit Nagold —Altensteig werden ab
5 Juli 1W8 Kraftkurspostfahrten eingerichtet . Auf diese
Mise wird es ermöglicht, daß der größte Teil der Früh-
vost aus Richtung Stuttgart und weiter werktags — aus¬
genommennach Sonn- und Feiertagen — schon um 7 Uhr
auf dem Postamt in Altensteig eintrifft , wo die ein-
oeqangene Briefpost sofort aus die Schließfächer verteilt
und entsprechend früher abgeholt werden kann . Die übrige
Briefpost trifft wie bisher ein.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden E ck a r t s h a u s e n , Kr . Hall Bergen-
weiler, Kr . Heidenheim ; Sulmingen, Kr . Laup-
heim ; Rottum und S che mm erborg, Kr . Biberach;
Hen

'
gstfeld, Kr . Gerabronn . — Die Seuche ist er¬

lös ch e n in den Gemeinden Tllrkheim, Kr . Geislingen;
Gammesfeld und Spiel buch, Kreis Gerabronn;
Lehr, Kr . Ulm ; Dätzingen, Kr . Böblingen.

Regimentstag LIN 124 . Wie schon kürzlich berichtet,
wird ein großer Regimentstag der ehm . Angehörigen
desLIR 12 4 inEllwangen vorbereitet . Das Tref¬
fen findet bestimmt nach dem vorgesehenen Programm
(vormittags Feier auf dem Marktplatz , anschließend Vor¬
führung der ^ -Standarte , nachmittags großer Festakt in
der Stadt . Turnhalle ) am 3 . 7 . 38 statt . Sonntagsfahr¬
karten gibt es für diesen Tag von allen württembergischen
Stationen nach Ellwangen.

Calw , 1 . Juli . (Kultminister Mergenthaler in Calw .)
Gestern weilte Ministerpräsident Kultminister Mergen¬
thaler in Calw . Er besichtigte sämtliche hiesige Schulen
sowie die Schule in Altburg . Am Abend war , in Anwesen¬
heit des Herrn Kultministers , kameradschaftliches Beisam¬
mensein der Erzieher im „Waldhorn " .

Freudenstadt , 1 . Juli . (Kartoffelkäfer - Alarm im Kreis
Freudenstadt. ) Wie wir gestern gemeldet haben , ist am
Dienstag aus Markung Göttelfingen von einer Suchkolonne
der dortigen Deutschen Volksschule ein Exemplar des ge¬
fürchteten Kartoffelkäfers gefunden worden . Zum
Glück scheint es sich , da eine Wiederholung der Suche auf
dem betreffenden Kartoffelacker keine weiteren Funde mehr
gezeitigt hat , nur um ein einziges , wahrscheinlich in der
Nacht vom Montag zum Dienstag durch den damals wehen¬
den starken Wind in unseren Kreis getragenes Exemplar
zu handeln, eine Annahme , die umso wahrscheinlicher ist,
als sonst im Kreis Freudenstadt keine weiteren Käferfunds
mehr gemacht worden sind. Trotzdem ist dieser eine Käfer
Grund , erneut im Kampf gegen den Kartoffelkäfer Alarm
zu schlagen, da eben die Zufälligkeit , mit der er in unsere
Gegend geraten zu sein scheint , die Gefahr deutlich zeigt, die
darin besteht, daß gerade in den gegenwärtigen Monaten
der Kartoffelkäfer aus den von ihm befallenen französischen
Gebieten durch Wind und Sturm über weite Gebiete hin¬
weg zu uns herüber nach Deutschland getragen werden kann.
Es ist besonders nötig , daß überall die vom Landrat ange¬
ordneten Suchtage peinlichst eingehalten und dazu benützt
werden , um alle Anpflanzungen von Nachtschatten¬
pflanzen , die vom Kartoffelkäfer befallen werden können
(Kartoffeln, Tomaten usw. auf dem Feld und in den
Gärten ) , genauestens auf das Vorhandensein von Kar¬
toffelkäfern zu untersuchen. Seine Auffindung auf der
Markung Göttelfingen beweist, daß seine Entdeckung nicht
eine Frucht des Zufalls , sondern der Erfolg plan¬
mäßiger Durchsuchung gewesen ist und daß es also
einzig und allein auf diese ankommt , um jede Gefahr abzu¬
wehren.

Wildbad , 1 . Juli . (Vor der Hochsaison .) Das hochsom¬
merliche Wetter der letzten Tage brachte eine Belebung
des Kurbetriebs mit sich. Täglich werden zur Zeit
1200 bis 1500 Bäder von der staatlichen Badeverwaltung
abgegeben . Die Zahl der amtlich gemeldeten Fremden be¬
trägt nun nahezu 9000 Personen . — Einen großen Erfolg
hatte das Landeskurtheater am letzten Mittwochabend mit
der Aufführung der Operette „L and des Lächeln s".
Am Samstag wird zum ersten Mal die Operette „L iebe
in de r L e r ch e ng a s s e" zur Aufführung gebracht. Am
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Samstag , den 9 . Juli , wird dann von der Vadeverwaltung
die zweite große Enzanlagenbeleuchtung
bei günstiger Witterung durchgeführt werden . Auch die ge¬
sellschaftlichen Veranstaltungen erfreuen sich großer Be¬
liebtheit ; so sind die Tanzabende in der Halle des Bad¬
hotels , im Quellenhos und im Kursaal stets ein An¬
ziehungspunkt für die Gäste . Die Golf- und Tennisspiel¬
plätze erfreuen sich ebenfalls eines guten Zuspruchs , so daß
überall reine Ferienfreude zum Ausdruck kommt und Wild¬
bad nun bald im Zeichen der Hochsaison stehen wird.

Maulbronn , 1 . Juli . (Brand im Klosterhof . ) Am
Mittwochvormittag gegen 9 .30 Uhr ertönte plötzlich Feuer¬
alarm . „Hinter dem Rathaus brennt ' s !" Dieser Ruf löste
großen Schrecken aus , denn im Klosterhof stehen mehrere
Häuser , die zum Teil als Scheunen benützt werden , dicht ge¬
drängt . Im Klosterhos Nr . 29 war ein Bühnen-
brand ausgebrochen . Zum Glück wurde er von Nach¬
barn noch rechtzeitig bemerkt und konnte mit einem Schaum¬
löscher bekämpft werden , bevor er größere Ausmaße ange¬
nommen hatte . Rasch war auch die Feuerwehr zur Stelle.
Welche Ausmaße der Brand angenommen hätte , wenn nicht
sofortige Hilfe zur Hand gewesen wäre , ist kaum vorstell¬
bar . Bei diesem Anlaß erinnerten sich alte Maulbronner
des Brandes , dem einst das schöne Psründhaus hinter dem
Oberamt zum Opfer fiel.

Tübingen, 1 . Juli . (Ertrunken . ) Wie die Polizei
mitteilt , wurden in der Nähe des Kraftwerks Tübingen-
Herrenberg die Kleider eines aus Tübingen stammenden
Mannes gefunden , der anscheinend im Neckar gebadet hatte.
Es ist festgestellt worden , daß der Betreffende sich bereits
am Dienstagnachmittag von zu Hause wegbegeben hat und
daß er seither nicht mehr zurückgekehrt ist. Den Umstünden
nachmuß angenommen werden , daß er beim Baden ertrun¬
ken ist.

Rottenburg a. N ., 1 . Juli . (Beim Baden ertrun¬
ken .) Der 23 Jahre alte Dienstknecht Wilhelm Elatz aus
Hirrlingen , der im Gasthaus zum „Hirsch" beschäftigt war,
badete mit einem Arbeitskameraden im Neckar. Plötzlich
verlor der des Schwimmens Unkundige den Boden unter den
Füßen und ging unter . Sein Kamerad konnte ihm nicht zu
Hilfe kommen , da er ebenfalls Nichtschwimmer war . Ein auf
die Hilferufe herbeigeeilter Soldat stürzte sich ins Wasser,
um den Unglücklichen, der von der Strömung weitergetra¬
gen wurde , zu suchen. Dis Leiche konnte jedoch erst nach
mehrstündigen Bemühungen spät abends geborgen werden.

Nehren» Kr . Tübingen, 1 . Juli . (Tödlicher Zusam-
menstoß .) Beim Ueherqueren der Reichsstraße stieß
Hauptlehrer Eall auf seinem Leichtmotorrad mit einem in
Richtung Mössingen fahrenden Auto zusammen. Er stürzte
so schwer , daß die hierbei erlittenen Verletzungen nach we¬
nigen Minuten seinen Tod herbeiführten . Der Autofahrer
versuchte vergeblich, das Unglück noch im letzten Augenblick
zu vermeiden und geriet dadurch mit seinem Wagen in den
Straßengraben.

Schelklingen , Kr . Blaubeuren , 1 . Juli . (Freibad mir
Warmwasseranlage .) Das hiesige Freibad bekameine Warmwasserheizung , was bei einem Freibad bestimmteine Seltenheit ist . Von der Kühlanlage des Zementwerksgeht eine Rohrleitung mit warmem Wasser in das Bad,
sodaß das Wasser auf 30 Grad erwärmt werden kann.

Siegen , Kr . Laupheim, 1 . Juli . (Unfall .) Als der
Radfahrer Karl Mancher von hier zur Arbeit nach Ulm
fuhr , ragte in der Nähe von Jllertissen eine Stange über2 Meter in die Straße hinein . Die Stanaenspitze drangdem Unglücklichen in den Unterleib und verletzte ihn schwer.

Ballendorf, Kr . Ulm, 1 . Juli . (Fünfmal um die
Erde gelaufen . ) Dieser Tags wurde der Postbote Ge¬
org Oechsle aus Vallendorf zu Grabe getragen . Er hat wäh¬
rend seiner 31 Dienstjahre eine Reihe von Gemeinden auf
seinem Dienstgang täglich berührt und während dieser Zeit
rund 200 000 Kilometer bei Wind ) Wetter zurückge¬
legt . Dies entspricht ungefähr dem fünffachen Erdumfang.

Sontheim, Kr . Münfingen, 1. Juli . (Motorrad ge¬gen Heu wagen .) Ein bedauerlicher Unfall , dem ein
Menschenleben zum Opfer siel, ereignete sich vor einigen
Dagen. Als der in den 50er Jahren stehende Anton Scheu-rer mit seinem Motorrad , auf dessen Rücksitz sein lOjähriqer
Sohn Platz genommen hatte , sich auf das Feld begebenwollte, stieß er mit einem ortseinwärts fahrenden Heuwa¬
gen zusammen. Scheurer zog sich dabei schwere Verletzungen
zu , denen er nunmehr erlag . Sein Sohn kam mit leichten
Hautabschürfungen davon.

Meckenbeuren, Kr . Tsttnang , 1. Juli . (Rücksichts¬
lose Motorradfahrer .) In der Adolf-Hitler -Straße
wurde nachts ein Radfahrer aus Ravensburg von einem
aus Richtung Friedrichshafen kommenden Motorradfahrer
mit Beiwagen angefahren . Der Radfahrer stürzte und zog
sich Verletzungen zu . Der Motorradfahrer machte sich im
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HI Gef. 17/491. Morgen Sonntag 7 .30 Uhr Antreten vor
der Turnhalle . Uniform , Sportzeug (Badehose ) . 20 ^ nicht
vergessen. Die Freizeitlagerteilnehmer sind bestimmt anwesend.

HI Bann Schwarzwald (401 ). Die Gefolgschafts-Fähnlein¬
führer haben an den Kampfspielen der Schwäb . HI teilzuneh¬
men . Treffpunkt Samstag , 2 . Juli 1038 am Schillerplatz in
Stuttgart . Gefolgschafts- u . Fähnleinführer , die abwesend sind
(Ferien) haben einen Hauptscharführer bezw. Hauptjungzug¬
führer oder einen anderen Scharführer zur Tagung zu schicken.
schnellsten Tempo aus dem Staube , ohne sich um den Ver¬
unglückten zu kümmern. Zufälligerweise hatten Eendarme-
riebeamte den Unfall bemerkt. Bei Hohenreute gelang es.
den Motorradfahrer zu überholen und zu stellen. Die Er¬
mittlungen ergaben , daß der Lenker des Motorrads über¬
haupt keinen Führerschein besaß . Er und sein Beifahrer,
dem das Motorrad gehörte — beide stammten aus Ravens¬
burg — wurden festgenommen.

Saulgau , 1 . Juli . (Viehseuche verheimlicht .)
Wegen Verheimlichung der Maul - und Klauenseuche wurde
der Bauer Ignaz Gaffer aus Ebersbach (Kreis Saulgau )'
in Schutzhaft genommen.

Saulgau , 1 . Juli . (Sturz vom H e u st ock .) Vor eini¬
gen Tagen war in Marbach der Landwirt Peter Schoblochbeim Heuabladen aus einer Höhe von 214 Meter vom H«u»
stock gefallen . Den dabei erlittenen Verletzungen ist Schob¬
loch am Donnerstag erlegen . Er hatte erst am 27 . Juni sÄ-
nen 80 . Geburtstag feiern können.

Die SA-Standarte 180 Tübingen bei den Wettkämpfe«
der Gruppe Siidwest

Nur noch wenige Stunden trennen uns von den Wettkämpfen
der SA -Eruppe Siidwest , die am 2 . und 3. Juli in Karlsruhe
zum Austrag kommen. War es der Zweck der „Kampffpiele
1937" in Stuttgart , den Gedanken der Wehrertüchtigung und des
Wehrgeistes durch die SA auf breitester Grundlage in das Volk
zu tragen , so ist es der Zweck der diesjährigen Wettkämpfe in
Karlsruhe , die Leistungen des Vorjahres noch zu steigern und
die SA -Männer der Gruppe Südwest für die Reichswettkämpfe
in Berlin so gründlich vorzubereiten, daß sie sowohl dort wie
vor allem bei den NS -Kampfspielen in Nürnberg ihren Mann
stellen und möglichst unter den Siegern zu finden sind.

An den 8000 SA -Männern , die zu den Wettkämpfen in die
badische Gauhauptstadt kommen werden , ist die SA -Standarte
180 Tübingen mit einem starken Aufgebot beteiligt. Am Wehr¬
mannschaftskampf , der unter den wehrsportlichen Wettkämpfen
an erster Stelle steht, nimmt die Standarte durch eine aus den
Stürmen 13/180 , 14/180 , 15/180 zusammengesetzte Mannschaft
teil. Dieser Wettkampf verlangt von den 1 :36 Mann starken
Mannschaften einen Gepäckmarsch über 20 Kilometer, das Ueber-
winden einer Wehrkampfbahn mit Handgranatenzielwurf und
eine Hebung im KK-Schietzen . Für die Radfahrstreife, die aus
einem Führer und 11 Mann besteht, mit Gewehr versehen ist
und eine Strecke von 25 bin mit Hindernissen , Orientierungs¬
punkten und geländesportlichen Einlagen zurückzulegen hat , ist
eine Mannschaft des Sturmes 14/180 gemeldet . Im Orientie¬
rungslauf ist die Standarte durch eine Mannschaft des Sturmes
15/180 vertreten. Gin Führer und drei Mann , die mit KK-
Gewehren ausgerüstet sind, haben auf der Orientierungsstrecke
von 6 Km neben Handgranatenzielwurf und KK-Schietzen ver¬
schiedene Geländeaufgaben zu erfüllen. Den deutschen Wehr¬
wettkampf , der eine Hindernisstaffel, Handgranatenweitwurf,
3000 -Meterlauf und KK -Schietzen umfaßt und aus einem Füh¬
rer und 11 Mann besteht, bestreitet eine aus den Stürmen
14/180 , 1,180 , 5/180 gebilvete Mannschaft . An dem schwierigen
Mannschafts- Fünfkampf , der sich aus 100 -Meterlauf , Hand-
granatenweitwurf , KK -Schietzen, 8X50 -Meter-Schwimmstaffel
und 400 -Meter-Hindernislauf zusammensetzt, ist der Sturm
24/180 mit einer Mannschaft beteiligt. Bei der 20 mal eine
halbe Runde Hindernisstaffel wird eine Mannschaft aus den
Stürmen 13/180 , 21/180, 22/180 eingesetzt. — Neben diesen
Mannschaftskämpfen beteiligen sich noch zahlreiche Angehörige
der Standarte an den wehrsportlichen und sportlichen Einzel¬
wettkämpfen.

Die Sorgfalt und Gründlichkeit der Vorbereitung und das
Bewußtsein , daß sich die SA -Männer der Standarte 180 in den
Wettkämpfen mit ihrem Letzten einsetzen werden , berechtigen zuder Hoffnung auf ein ebenso gutes, vielleicht noch erfolgreicheres
Abschneiden wie bei den Kampsspielen 1937.

Da» « etter
Unbeständig » wechselnde, meist starke Bewölkung. I»

Südosten auch leichte Föhnwirkung, besonders im Weste«
zeitweise Regen. Temperaturen langsam zurückgeheud.

Gestorben
Obertal: Christine Hasst, 64 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lank. Hauptschristleiter und oer»
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W . Rieker '

schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk, Alten-
fteig . D .-Aufl. : V . 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Witwer mit 55 Jahren,
Schw .-Kriegsbeschäd. mit
kleiner Landwirtschaft,
wünscht sich sofort wieder
eine Lebensgefährtin.

Vertrauliche Angebote unter
pLebensgefährtin " an die Ge¬
schäftsstelle des Blatte»

1.35

1 . L0

CvnAsliiM lür MllkulöstnMorge
je Montag, den 4 . und 18 . Lull von 9 — 12 Uhr
Amtsärztliche Sprechstundevon 14 — i ? Uhr im Krels-
kravkenhau» Nogold (Gartengeböude).

MüttertmatlmMunbe «„M °„
Dienstag, dm 5 . Juli von 14 — 16 Uhr im Gemeindehaus

kelcdsseuäer Stuttgart:
Sonntag, 3. Juli : 6 .00 Frühkonzert , 8.00 Wasserstandsmeldun¬

gen, Wetterbericht , „Bauer hör zu ! "
, Gymnastik , 8 .30 Katholi¬

sche Morgenfeier, 9.00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen"
, 10 .00

„Nur in ganzer Kraft ist ganze Liebe"
. 10 .30 Heitere Weisen.11 .60 Chorgesang , 11.30 Mittagskonzert, 12 .30 Blasmusik , 13 .00Kleines Kapitel der Zeit, 13 .15 Musik am Mittag , 14 .00 „Ka¬

sperle aus der Fischjagd"
. 14 .30 Krfjee-Kantaie von 2oh . SÄ.

Bach, 15.00 Musik zur Kaffeestunde , 15 .30 Winnetou wird le»
bendig , 16 .00 Konzert am Nachmittag , 18 .00 „Unsere Heimat",19 .00 Tanzmusik. 19 .30 Nachrichten, Sportbericht, 20 .00 Alles fürden Herrn ! Alles für die Dame ! Alles für das Kind ' , 22 .0«
Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- und Sportbericht 22 30 ZuTanz und Unterhaltung , 24 .00 Nachtkonzert.Montag , 4. Juli : 5 .45 Morgenlied, Zeitangabe, Wetterbericht,
Landwirtschaftliche Nachrichten, Gymnastik , 6 .15 Wiederholung

Abendnachrichten , 6 .30 Frühkonzert. Frühnachrichten , 8 .00
Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht, Marktberichte , Gymna¬stik, 8 .30 Morgenmusik , 10 .00 Gesunde Zähne — gesunder Kör¬per, 11 .30 Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht.12 -00 Mittagskonzert, 13.00 Zeitangabe, Nachrichten, Wetterbe¬
richt. 13 .18 Mittagskonzert, 14 .00 „Eure Stund ' schön und bunt ?",16 .00 Rachmittagskonzert , 18 .00 „Eineinhalb Jahre im ewige«Eis "

, 18 .30 Griff ins Heute . 19.00 Nachrichten, 19 .15 Zur Unter¬
haltung . 20 .00 „Stuttgart spielt ans!". 22.00 Zeitangabe. Nach¬richten . Wetter- und Sportbericht. 22 .30 Nachtmusik und Tanz,24 .00 Nackitkonzert.
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VerneS
Der auf Dienstag , den 5 . Juli festgesetzte

MH ' Mb StbMMNMkt
findet nicht statt.

Berneck . den 2 . 3uli 1938 Der Bürgermeister

Stadt Nagold
Der am Montag , den 4. Juli 1938 fällige

MH- und Schwelneimrkt
wird nicht abgehalten

Nagold, den l . Luli 1938 Der Bürgermeister

Radsahttk 'Bmla Meniteig
Heute abend 8 30 Uhr im Lokal

Monatsversammlung
Einladung
3n der am Sonntag , den 3 . 2uli , nachm . 2 Uhr in der „Krone" in

Egenhausen tat s ndend n
mit Vortrag und Lichtbildern.
Alle Obstbaufreunde sind eingeladen.

Kreisfachschaft Obstbau i . B. Walz, Kceisbaumwart

Des vierten EiNMohnerfchskt vncl clen <3äAsn
von Lernsek . vncl Umgebung empfehle ich
meinen

11 Zihev-Omnibus
Luv gefälligen Benützung

ssahrt am jvlontag nach Stuttgart

6 . Murstev , Levneek . voel . Telefon 211

Das abschließende Ergebnis der Prüfung unserer

Betrtebsrechnung für1M8
sowie der

SauOMplan für ISW
sind den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend
vom 4. Juli 1938 an eine Woche lang in unseren
Geschäftsräumen in Station Teinach zur Einsicht
ausgelegt.
Station Teinach , den 29 . Juni 1938

Semeiodeverband Elektrizität-wett
TeilM - Station (G. E. Z.)

in üen zsnzdarsten Liniaturen

napieinsiion
sovie

iLNr-twaiiep
in allen Formaten

Lvlmsiinvllvl ' und ^ oeven»

empkieblt clie

»ueadimaiuas
^ ItenrteiL

ÜMslr
Im „ -^äler " in kunfbronv , vvoru elnlsäet

Rebmann 2 . „ ^ äler"

Hm 5onn 1ag

Kerzbeschwer - en im Sommer
Gerade im Sommer treten , unter dem Einfluß der Hitze, Herz- und auch

Nervenbefchiorrden stärker aus ; häufig ist Schlaflosigkeit damit verbunden.
Gegen diese Nebel sollte man regelmäßig , spätestens gleich bei den ersten

Anzeichen, ein - bks zweimal täglich 1—2 Teelösfel Klosterfrau -Melissengeist
aus 1 Eßlöfscl Wasser trinken . Namentlich ältere Leute , deren schwächerer
Gesamtorganismus der Hitze weniger Widerstand leistet, sollten es tun ! Das
Hilst meist gut , weil Klvstsrsrau -Melissengeist als Heillräuterdestillat eine
heilsame , beruhigende Wirkung aus grundlegende Funktionen des menschlichen
Organismus ausübt , besonders aus Herz- und Nerventätigkeit und aus die
Blutbildung.

Schon viele haben Klosterfrau -Melissengeist bei diesen Gesundheitsstörungenmit Erfolg angewandt . So schreibt z . B . Frau Ernestine Körner , Breslau,
Flutstr . 1 , am 5 , 10. SK: „Gern stelle ich Ihnen eine Anerkennung über
Klosterfrau -Melissengeist aus ; denn er hat mir wirklich sehr gute Dienste geleistet.
Ich bin Herz- und nervenleidend . Bei Anfällen irgendwelcher Art greise ich zuerst
zu Klostersrau -Mclissengeist und wende ihn sowohl äußerlich als auch innerlichan . Den Kopf und die Herzgegend reibe ich damit tüchtig ein , und in den
meisten Fällen war in kurzer Zeit die schmerzstillende Wirkung eingctretsn ."Und weiter Frau Witwe Heinrich Goebbels (Bild nebenstehend) , Aachen, Bismarckstraße 174 , am 27 . 5 . 37:

„Klosterfrau -Melissengeist brauche ich schon seit Jahren und möchte ihn nicht mehr missen. Ichbrauche ihn gegen Herz- und Nervenschwäche. Habe auch schon andern damit geholfen . Diese warenstets damit zufrieden . Ich möchte Klosterfrau -Melissengeist jedem empfehlen ."
Versuchen auch Sie bei diesen Beschwerden Klosterfrau -Melissengeist. Sic erhalten ihn bei IhremApotheker oder Drogisten . Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen in Flaschen zuRM 2,80 , 1,kö und 0,90; niemals lost.

^ lteosteig

SescSq//s - Lm/i/sü/ « » s
LtetTgere ! Hermann beim „Valttttorn", kerasprecker kjr. 293
UsL gründlicher Ausbildung und ausgiebiger Lsiätiguag in guten Häusernhaben vir dis kletrgersi von Vsmstsm/Vägele pachtweise übernommen undbaden den Qrundsah , autmerlrsams und gevissenkatte Qssckstts-leute ru sein und unsere Suaden in jeder Vsiss richtig ru bedienen . Virvollen unser Qeschstt streng reell kübrsn und uns das volle Vertrauen unsererKuadschglt erverben und erkalten.
Daß Osdsa , Vurstküche , Xüblanlsge und besonders vir selbst
den Ansprüchen der Lundschatt gerecht werden können , wird sich erstmals bei der

SM Fsrss/ss , Is/F 7SIL

erweisen . Oer Herstellung von guten Vurstvarsa in schöner T̂ usvablwerden vir besondere 8orgkalt widmen . Islekonisch sutgegsbeaeLestelluagea (wie bisder dir . 293 ) werden gswisssnkakt ausgskübrt . Virbitten desbalb dis Linwoknerschatt von liier und Umgebung um regen Zuspruchund um gütige Unterstützung des jungen llaternsdmens.

ületrxermeister (aas keiaerrs «)
uatt brs « Klars . geb . kre^ (aus Sckäaegrüntt, Ksstd . r . Krunea kaum)

ZMMvrrftelgermg in Serrenberg
Am Freitag, den 8 . Lull 1938 findet in der Derzuchthalle IN » NlVVNlllSI ' g
(nicht in Reutlingen) eine

ZuKtviehvrrsteigenmg
statt. Auftrieb: 85 Farren und eine Anzahl Kalbinnen. Beginn der Versteigerung
10 Uhr vormittags . — Personen aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ist der Besuch
der Veranstaltung verboten. Sämtliche Besucher haben Personalausweis mitznführeu.

Me vumriioMemien Sei ' i ' emioi ' g . i . umuigsvui ' s n . Mm

dringt rur böcbsten
pklegs mit

?u haben in allen ?ackge -chM^bestimmt bei
/Xpotkeke Tb . 8cdiler
bSwen -Orogerie o-k-n ni !>x,

öetftmrgsf . Sabrikatlonsstrma ,iclb

iür Damen und Herren , Kleiderstnll-»tw . kostenlos. Hob. z. Teil loforti«

Schlictzsach 2SK. Pla » eni. Bog« .

S^ NU ^o
nüknemugen -Ikvpfen

exr «^ svurx
i 6roße1lofsn«ittwng

ostmi- MNM
Uovven-Vrozerie

sek « » ii « » ia - M ' os.
kritr 8cdlumderger

Rolomid
NSU 200 ccm Vier-Takter^
prima Läufer,
Preis 130 RM ., verkauft
Georg Raisch , Beihinge»

Verkaufe meine«

W alsGeschäfts , und Liefer-
W wagen geeignet.
M Motor einwandfrei
Retnhold Hayer , Altensteig

LkrrtI . 8oMag8äi6ll8t
Or . Polster, ^ Itensteig

^ ItensteiZ , 2. luli 1938

loüss-anretgv
Lreunäen un6 gekannten cüe sciimerr-

Ucbe 14gctiiictit, 6sL unsere liebe Butter,
SroLmutter, 8ctnvießermutter uncl Tante

mspio »snkiei'
xeb . Oeriacd , Oüterbek . IVitve

gestern abeuä nscti kurrer Krankkeit im
83 . Lebensjsbr santt in ciem Herrn eot-
sctilsken ist.

Im btsmen 6er trsuernUenHinterbliebenen
0er 8odn Carl ttenöler Qüterbsk.

uuä brau
LeeräigunZ ?6ontsZ mittag 2 Odr suk 6em
iValäkriebtiok

« »» IIIISII osum uoinroisiv
Lsmstag, 8 .30 , 5onnta§ 4 .30 unä 8.30 Odr

Kirchliche Nachrichten.
3 . Juli 8V, Uhr Christenlehre
für Töchter , 9 */ , Uhr Predigt
Lied 244 , 10'/, Uhr Kinder-
Kirche, 2 Uhr Ktuderkirchfest
Dienstag Hausangestelltenab.
Mittwoch 8 ' /i Uhr Bibelstunde

Methodisteugemeinde
Sonntag . V» 10 Uhr Predigt,
(Neuhäuser) Uhr Sonn¬
tagschule, abds . 8 Uhr „Die
Kämpfe in Palästina im Lichte
der Bibel" . Mittwoch Vi9U.
Bibelstunde.

Lin oberdsMscdes Lustspiel
mit den bekannten bgMsciien TustspielUarsteliern

Wocbenscbau — Leiprogrsmm

» snomss-
rusmsseninsv
20 ?8 mlt 4-2z4intter vlesel -älotor , unä
vollstäntti^ xescblossenem pütirerbsus

Leroer kurrkristix lieierbar:

mmomss-
vsuei 'nsoiiiemivi'
20 ?8 mit lVläkdaNien unä piemensebeibe

MlWNMS NIUMPP L vo.
aatbvalu ^atttt osrnsprecdsr 2233
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